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Erklärhilfe «Bildungsbericht» 
Standortbestimmung pro Semester 

Worum geht es? 

Der Bildungsbericht ist die periodische Standortbestimmung in der beruflichen Grundbildung. 

Er dokumentiert pro Semester, wie sich die lernende Person fachlich, methodisch und 

persönlich entwickelt hat, und ist gemäss Bildungsverordnung (BiVo) verpflichtend. 

Mit der Berufsrevision FUTUREMEM und der digitalen Umsetzung auf techLEARN wird der 

Bildungsbericht zu einem dynamischen Instrument: Er greift direkt auf die Leistungskriterien 

des aktuellen Semesters zu, integriert die Bewertungen aus den bearbeiteten 

Praxisaufträgen und schafft so eine durchgängige Verknüpfung von Planung, Bearbeitung 

und Beurteilung. 

Was zeigt der Bildungsbericht? 

Die Ansicht ist nach den fünf Dimensionen der Handlungskompetenz gegliedert (Fach-, 

Methoden-, MEM-, Sozial- und Selbstkompetenz) und zeigt pro Dimension die zugehörigen 

Leistungskriterien des aktuellen Semesters in drei Spalten: 

• Beurteilungsmerkmale: die im aktuellen Semester geplanten Leistungskriterien (LKs) 

mit Code (z. B. KR c1 01) und handlungsorientierter Beschreibung. 

• Beurteilung: die A/B/C/D-Bewertung pro LK, getrennt durch LP (lernende Person) und 

BB (Berufsbildner/-in). 

• Begründung/Massnahmen: Kommentare LP und BB als Grundlage für das 

Beurteilungsgespräch und konkrete Vereinbarungen. 

Die A/B/C/D-Bewertungsskala 

• A: Anforderung vollständig erfüllt. 

• B: Anforderung grösstenteils erfüllt. 

• C: Anforderung teilweise erfüllt. 

• D: Anforderung nicht erfüllt. 

 

Dynamischer Bezug zu den Leistungskriterien 

Der Bildungsbericht ist kein leeres Formular, er füllt sich mit dem, was im Semester konkret 

gelernt und bewertet wurde. 

• Es werden nur die Leistungskriterien angezeigt, die für das entsprechende Semester 

gemäss Ausbildungsplanung vorgesehen sind (siehe Erklärung 

Ausbildungsfortschritt). 

• Pro LK werden alle Bewertungen aus den Praxisaufträgen angezeigt, die auf 

techLEARN bearbeitet wurden. 
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• Aus diesen Bewertungen wird automatisch ein Durchschnitt pro LK berechnet und als 

Vorschlag für die finale Beurteilung übernommen. 

• Lernende Person und Berufsbildner/-in können die Bewertung manuell anpassen und 

im Bildungsbericht zusätzliche Beurteilungsmerkmale ergänzen. 

Über «Bisherige Einschätzungen» lassen sich pro LK alle früheren Bewertungen aus den 

Praxisaufträgen mit Auftrag, Bewertungen und Kommentaren von LP und BB im Detail 

einblenden. 

Wer macht was? 

▸ Für Lernende:  Sie nehmen die Selbsteinschätzung pro Leistungskriterium vor (Spalte 

LP) und ergänzen Ihre Begründung im Kommentarfeld. Diese Selbsteinschätzung ist ein 

wichtiger Teil Ihrer Lernreflexion und Vorbereitung auf das Beurteilungsgespräch. 

▸ Für Berufsbildner/-innen:  Sie tragen die Fremdeinschätzung pro LK ein (Spalte BB), 

kommentieren Ihre Beurteilung und legen mit der lernenden Person Massnahmen für das 

nächste Semester fest. Sie haben den Überblick über die bisherigen Einschätzungen und 

können den vorgeschlagenen Durchschnitt aus den Praxisaufträgen übernehmen oder 

anpassen. 

Verknüpfung mit Praxisaufträgen 

Praxisaufträge und Bildungsbericht sind direkt miteinander verbunden (siehe Erklärung 

Praxisaufträge). Eine Bewertung an einem Praxisauftrag fliesst automatisch auf die 

zugewiesenen Leistungskriterien zurück und steht im Bildungsbericht als Vorschlag zur 

Verfügung. Wer regelmässig Praxisaufträge bearbeitet, hat damit am Semesterende bereits 

eine fundierte Datenbasis für den Bildungsbericht und muss nicht «aus dem Nichts» 

bewerten. 

Tipp für die Praxis 

Je konsequenter Praxisaufträge bearbeitet und bewertet werden, desto aussagekräftiger 

und einfacher wird der Bildungsbericht. Statt am Semesterende rückblickend zu 

rekonstruieren, was die lernende Person geleistet hat, liegt die Beurteilungsgrundlage 

bereits strukturiert vor. 

 

Der didaktische Hintergrund 

Der Bildungsbericht ist mehr als eine Pflichtübung, er ist das zentrale Reflexions- und 

Steuerungsinstrument der Ausbildung. Mit der Berufsrevision FUTUREMEM rückt das 

begleitete selbstorganisierte Lernen ins Zentrum: Lernende übernehmen Verantwortung für 

die eigene Entwicklung, Berufsbildner/-innen begleiten und coachen. Die Selbsteinschätzung 

im Bildungsbericht stärkt diese Eigenverantwortung, der Vergleich mit der 

Fremdeinschätzung schafft den Anlass für ein qualitatives Gespräch über Stärken, 

Entwicklungsfelder und nächste Lernschritte. 

Verbindung zum Qualifikationsverfahren 
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Der Bildungsbericht ist eine wichtige Etappe auf dem Weg zum Qualifikationsverfahren. Über 

die Semester hinweg entsteht ein nachvollziehbares Bild der Kompetenzentwicklung, das in 

Standortgespräche, Lerndokumentation (siehe Erklärung Lerndokumentation) und letztlich 

in die Vorbereitung auf die Individuelle Praktische Arbeit (IPA) einfliesst. Wer die 

Bildungsberichte regelmässig und sorgfältig führt, hat am Ende der Lehre eine vollständige 

Dokumentation der eigenen Entwicklung. 

Empfehlungen für die Praxis 

• Den Bildungsbericht nicht erst am Semesterende ausfüllen, sondern laufend mit den 

Bewertungen aus den Praxisaufträgen pflegen. 

• Die Selbsteinschätzung der lernenden Person ernst nehmen, sie ist ein wichtiges 

Reflexionsinstrument, kein Formularzwang. 

• Differenzen zwischen Selbst- und Fremdeinschätzung als Gesprächsanlass nutzen, sie 

sind oft die wertvollsten Lernmomente. 

• Konkrete, beobachtbare Beispiele in den Kommentaren aufführen, das macht das 

Beurteilungsgespräch greifbar und konstruktiv. 

• Vereinbarte Massnahmen schriftlich festhalten und im nächsten Bildungsbericht 

überprüfen. 

Verwandte Erklärungen 

• Erklärung Ausbildungsfortschritt, wo die Leistungskriterien des Semesters geplant 

werden, die im Bildungsbericht beurteilt werden. 

• Erklärung Praxisaufträge, wie die Bewertungen entstehen, die als Vorschlag in den 

Bildungsbericht einfliessen. 

• Erklärung Lerndokumentation, die laufende Dokumentation der wesentlichen 

Arbeiten als Grundlage für die Standortbestimmung. 

• Erklärung Notenübersicht, wo die schulischen Leistungen erfasst werden, die den 

Bildungsbericht ergänzen. 

Weiterführende Informationen 

Die Bildungsverordnungen und Bildungspläne der MEM-Berufe sind verfügbar unter 

futuremem.swiss und skills.futuremem.swiss. 

https://futuremem.swiss/
https://skills.futuremem.swiss/de/

